
Heidelberg als Systemintegrator: Neue Lösungen für die Verpackungsproduktion

Vielversprechende Partnerschaften
Heidelberg hat auf der in-
terpack seinen Anspruch als 
End to End-Systemintegra-
tor für die gesamte Wert-
schöpfungskette der Verpa-
ckungsproduktion unterstri-
chen. Der Fokus des Messe-
auftritts lag auf Prozessen, 
die dem Druckprozess vor- 
und nachgelagert sind. 

Auf der interpack hat Heidelberg die 
strategischen Partnerschaften mit 

den Verpackungsunternehmen Pack-
Smart, Inc., Metsä Board, und der pfen-
ning group bekannt gegeben, mit de-
nen Schlüsselprozesse in der Verpa-
ckungsproduktion für höhere Sicherheit, 
Nachhaltigkeit, größere Transparenz und 
mehr Automatisierung in einen durch-
gehenden Workflow integriert werden. 
Die Partnerschaft mit Pack-Smart zielt 
darauf ab, Markenherstellern die Au-
thentifizierung und Rückverfolgung ih-
rer Produkte zu erleichtern und so ihre 
Marken in allen Marktsegmenten zu 
schützen. Die Integration der besonders 
nachhaltigen und hochwertigen Subs-
trate von Metsä Board erhöht die Nach-
haltigkeit des gesamten Herstellungs-
prozesses, beispielsweise im Kosmetik-
bereich. Die Zusammenarbeit mit der 
pfenning group konzentriert sich auf 
die Integration von Informations- und 
Materialflüssen in Produktion und Lo-
gistik. Diese sind darauf ausgelegt, den 
Marktanforderungen nach kürzeren Lie-
ferzeiten, Kostensenkung, Flexibilität 
sowie strengeren Anforderungen an Do-
kumentation und Rückverfolgbarkeit 
gerecht zu werden.

„Der Verpackungsmarkt ist ein wich-
tiger Wachstumsmotor für Heidelberg, 
da er von globalen Trends wie dem Be-
völkerungswachstum, der Urbanisie-
rung und dem Wunsch nach mehr Nach-
haltigkeit angetrieben wird. Wir erwei-
tern systematisch unsere Lösungen auf 
den gesamten Herstellungsprozess in 
der Verpackungsproduktion, von der 
Substratauswahl über den Druck, die 

Weiterverarbeitung und die Logistik bis 
hin zur digitalen Integration“, sagt Jür-
gen Otto, Vorstandsvorsitzender von 
Heidelberg. „Als End-to-End-Systemin-
tegrator arbeiten wir dazu auch mit 
Partnerunternehmen zusammen, um 
mit höherer Produktivität, mehr Trans-
parenz, Automatisierung und Nachhal-
tigkeit echten Mehrwert für unsere Kun-
den zu schaffen.“

Kooperation mit Pack-Smart
Die Zusammenarbeit mit Pack-Smart, 
Inc. ist der zentrale Baustein für die In-
tegration intelligenter, datengesteuer-
ter Prozesse in die Verpackungsproduk-
tion. Die Inkjet-Drucklösungen von Pack-
Smart für die Serialisierung, Authenti-
fizierung und Rückverfolgbarkeit von 
Verpackungen werden in Zusammen-
arbeit mit Heidelberg in einen nahtlo-
sen Produktionsworkflow integriert. 
Dies gilt für hochwertige Verpackun-
gen, beispielsweise im Kosmetikbereich, 
über sensible pharmazeutische Anwen-
dungen bis hin zu hochvolumigen Le-
bensmittelverpackungen in der Lebens-
mittel- und Getränkeindustrie. Dabei 
streben beide Unternehmen die Ent-
wicklung integrierter, standardisierter 

Verpackungssysteme für klar definierte 
Anwendungsbereiche an, wie Falt-
schachteln, flexible Verpackungen oder 
Etiketten. Diese Systeme ermöglichen 
Reproduzierbarkeit, Skalierbarkeit und 
einen effizienten weltweiten Einsatz. 
Zu diesem Zweck beabsichtigen Heidel-
berg und Pack-Smart, ihre Lösungen 
aufeinander abzustimmen und einen 
gemeinsamen Rahmen für den welt-
weiten Vertrieb zu schaffen, der den 
Zugang zu lokalen Märkten erleichtert 
und gleichzeitig einheitliche technische 
Standards gewährleistet.

„Gemeinsam mit Pack-Smart verbin-
den wir Druck, Weiterverarbeitung und 
digitale Intelligenz zu integrierten, stan-
dardisierten Systemen“, sagt Dr. David 
Schmedding, Vorstand Technologie und 
Vertrieb bei Heidelberg. „Dies verkürzt 
die Markteinführung, erhöht die Pro-
zesssicherheit und schafft neue Mög-
lichkeiten für Markenhersteller und Han-
delsmarken in Bezug auf Markenschutz 
und Rückverfolgbarkeit.“

„Die Zusammenarbeit mit Heidelberg 
verleiht unserem Portfolio neue Skalier-
barkeit“, sagt Derek Dlugosh-Ostap, 
Gründer und CEO von Pack-Smart, Inc. 
„Als Teil eines integrierten Systems mit 

Pack-Smart und Heidelberg gehen eine Partnerschaft ein, um Verpackungs- und 
Markenherstellern etwas zu bieten, was dem Markt lange gefehlt hat: die Möglich-
keit, jedes Produkt in jedem Kanal und an jedem Punkt der Lieferkette zu verfolgen 
und zu authentifizieren und so ihre Marken in allen Marktsegmenten zu schützen.
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Heidelberg werden wir unsere Lösun-
gen weltweit in industrielle Produkti-
onsumgebungen bringen – und damit 
echten Mehrwert für Markeninhaber 
und Verpackungshersteller schaffen.“

Kooperation mit Metsä Board
Mit Metsä Board geht Heidelberg eine 
Partnerschaft mit einem führenden An-
bieter hochwertiger, faserbasierter Kar-
tonlösungen für die Faltschachtelpro-
duktion als Teil seines Ökosystems für 
die Verpackungsproduktion ein. Das An-
gebot ist speziell auf hochwertige Kon-
sumgüterverpackungen ausgerichtet. 
Die Partnerschaft verbindet nachhaltige 
Substrate mit der Druck- und Prozess-
kompetenz von Heidelberg und ermög-
licht so neue, leistungsstarke Verpa-
ckungskonzepte, bei denen Materialef-
fizienz und konstante Leistung entschei-
dend sind.

Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit 
stehen gemeinsame Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte, Pilotproduktions-
läufe sowie Kundendemonstrationen 
im Print Media Center von Heidelberg 
sowie im Excellence Centre und in den 
Design Studios von Metsä Board. Ziel 
ist es, Verpackungsdruckereien die Ent-
wicklung nachhaltiger Verpackungslö-
sungen und deren Produktion mit Hei-
delberg Systemen zu ermöglichen.

„Unsere Zusammenarbeit mit Heidel-
berg ermöglicht es uns, unseren Kun-
den neue Möglichkeiten im Verpackungs-
design und bei der Produktionseffizienz 
zu bieten und gleichzeitig unserem En-
gagement für Nachhaltigkeit und Pre-
miumqualität treu zu bleiben“, sagt Erja 
Hyrsky, SVP Commercial Operations bei 

Metsä Board. „Die enge Zusammenar-
beit mit Heidelberg als Systemintegra-
tor ermöglicht eine schnellere Entwick-
lung und Erprobung von Lösungen, die 
den sich wandelnden Verpackungsan-
forderungen unserer Kunden gerecht 
werden“, fährt Hyrsky fort.

„Durch die Kombination fortschritt-
licher Druck- und Verarbeitungstechno-
logien mit dem hochwertigen Leicht-
karton von Metsä Board unterstützt Hei-
delberg den Wandel der Verpackungs-
industrie hin zu nachhaltigeren Materi-
alien und Prozessen“, sagt Andreas Lang, 
Leiter Global Accounts und Packaging 
bei Heidelberg. „Gemeinsam wollen wir 
den Einsatz innovativer Druck- und Ver-
arbeitungstechnologien mit leistungs-
starken Kartonsubstraten ermöglichen, 
die den wachsenden Erwartungen des 
Marktes und der Regulierungsbehörden 
gerecht werden.“

Kooperation mit  
der pfenning group
Die Zusammenarbeit mit der pfenning 
group zielt darauf ab, einen ganzheitli-
chen Prozess zu schaffen, der Produk-
tion und Logistik nahtlos miteinander 
verbindet, das Potenzial im Warentrans-
port und Datenfluss ausschöpft und sich 
so flexibler an Umverpackungsprozesse 
in der Pharmalogistik anpasst.

Systemintegration als  
Schlüsselfaktor 
Heidelberg verfügt über das erforderli-
che Know-how zur ganzheitlichen Inte-
gration der Verpackungsproduktion: 
KI-gesteuerte Software mit Prinect als 
Schlüsseltechnologie, fundiertes Prozess- 
und Anwendungs-Know-how, intuitive 
Bedienkonzepte, Robotik- und Automa-
tisierungslösungen sowie ein globales 
Service- und Vertriebsnetz. Diese Kom-
petenzen sind in der Faltschachtelpro-

duktion bereits fest etabliert: von der 
Druckvorstufe über den Druck bis hin 
zur Weiterverarbeitung, einschließlich 
Intralogistik und Robotik Anwendungen, 
wie beispielsweise die langjährige Part-
nerschaft zwischen Heidelberg und MK 
Masterwork. Der Messeauftritt von Hei-
delberg beleuchtet nun den nächsten 
strategischen Schritt, mit dem das Un-
ternehmen gezielt Partnerlösungen in 
den Verpackungsherstellungsprozess in-
tegriert, und zwar über die traditionelle 
Druckproduktion hinaus, um die gesamte 
Wertschöpfungskette weiter zu auto-
matisieren und zu digitalisieren. 

„Für Heidelberg endet die Systemin-
tegration für Verpackungen nicht beim 
Faltschachteldruck“, betont David Schmed-
ding. „Durch die intelligente Einbindung 
starker Partner und Branchenspezialis-
ten erweitern wir unsere Wertschöpfung 
sowohl horizontal als auch vertikal – stets 
mit dem Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Kunden zu steigern und die Bran-
che insgesamt zu stärken.“

Sichere, rückverfolgbare und 
nachhaltige Endprodukte
Die Messebesucher konnten am Stand 
von Heidelberg integrierte Anwendungs-
beispiele aus den wachsenden Markt-
segmenten Pharma, Kosmetik sowie 
Lebensmittel und Getränke in Augen-
schein nehmen. Im Mittelpunkt der 
Messepräsentation stand die Inkjet-Lö-
sung von Pack-Smart, die segmentüber-
greifend individuelle Informationen auf 
vorgefertigte Verpackungen druckt, da-
mit Markeninhaber ihre Produkte sicher 
identifizieren und nachverfolgen kön-
nen. In einer Anwendungsgalerie konn-
ten sich Messebesucher über die ver-
schiedenen Möglichkeiten zur Optimie-
rung der Authentifizierung und Rück-
verfolgbarkeit von Verpackungslösun-
gen informieren.

Heidelberg prä-
sentierte in Düs-

seldorf inte-
grierte Anwen-
dungsbeispiele 
aus den wach-
senden Markt-

segmenten Phar-
ma, Kosmetik so-
wie Lebensmittel 

und Getränke.

Heidelberg und Metsä Board besie-
geln ihre strategische Partnerschaft: 
(von links) Andreas Lang, Leiter Glo-
bal Accounts und Packaging bei Hei-
delberg, und Erja Hyrsky, SVP Com-
mercial Operations bei Metsä Board
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